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Deutschland.
Karlsruhe,  21 . Febr. Die Abgeordneten

Höhring und Gen. (Dem.) haben bei der badischen
Nationalversammlung die Anfrage eingebracht, in
welcher Weise die Regierung bis jetzt für die Flieger¬
schäden aufgekommen ist.

Karlsruhe,  20 . Febr. Die demokratischen
Abgeordneten Vogel, König, Ihrig , Dr . Leser, Dr.
Gothein und Frau Weber haben wegen der unge¬
nügenden Fleischversorgung der Städte Mannheim
und Heidelberg in der jbadischen Nationalversamm-
stmg eine Interpellation eingebracht.

München,  21 . Febr. Der Putschversuch der
Matrosen und Pioniere ist völlig unterdrückt. Die
Pioniere ergaben sich nach kurzer Beschießung ihrer
Kaserne. ^

Weimar,  21 . Febr. Die Geschäftslage in der
Nationalversammlungist so, daß der Entwurf der
»ndgültigen Verfassung am Montag über acht Tagen
frühestens in erster Lesung durchberaten werden wird.
Die nächste Woche ist ausgefüllt mit kleineren Ge¬
setzen und mit der Beratung der Heeresvorlage.
Man nimmt an, daß die Beratung der Verfassung
nur wenige Tage beanspruchen wird und rechnet in
parlamentarischenKreisen damit, daß um den 6.
März herum eine größere Pause eintreten kann, in
der nur der Verfassungsausschuß in Weimar tagen
wird.

Weimar,  21 . Febr. Tie deutsche Regierung
warnt ausländische Journalisten, die das Gastrecht
in Deutschland zu Verleumdungenund Beschimpf¬
ungen des gastfreien Landes benutzen.

Weimar,  21 . Febr. Der der Nationalver¬
sammlung neu zugegangene Entwurf eines Ueber-
zangsgesetzes, ist nach zwei Richtungen hin bedeu¬
tungsvoll: Zunächst werden die bisherigen Gesetze
und Verordnungen des Reiches aufrecht erhalten.
Die zweite Vorschrift des grundlegenden Paragraphen
des Uebergangsgesetzes sieht vor, daß auch die vom
Rat der Volksbeauftragten und der Reichsregierung
erlassenen Anordnungen aufrecht erhalten bleiben.
Damit ist ein insbesondere für die an der Rechts¬
pflege beteiligten Personen sehr unbequemer Zustand
beseitigt.

Berlin,  20 . Febr. Der Fehlbetrag der Loko¬
motiven beläuft sich gegenwärtig auf 1600. Sobald
die Ablieferung an die Entente beendet ist, was
»»raussichtlich bald geschehen wird, dürste dieser
Fehlbetrag in etwa zwei Monaten durch Wieder¬
herstellung des reparaturfähigen Materials beseitigt
sein. Gegenwärtig sind 3000 neue Lokomotiven in
Auftrag gegeben.

Braunschweig,  20 . Febr. Bei dem gestrigen
Ueberfall der Arbeitslosen auf den Landtag tauchte
auch der schon mehrfach genannte Kühl-Stendal unter
der Menge auf. Wie die „Braunschweiger Neueste
Nachrichten" mitteilen, dürste einwandfrei feststehen,
daß der genannte Kühl tatsächlich mit dem ehe¬
maligen Berliner PolizeipräsidentenEichhorn iden¬
tisch ist.

Breslau,  21 . Febr. Die Meldungen über
tschechische Truppentransporte in der Richtung Schle¬
sien haben sich bestätigt. Alle notwendigen und
möglichen militärischen Maßnahmen sind deutscher¬
seits bereits in die Wege geleitet. Die Stärke des
gesamten tschechischen Heeres beträgt mindestens
150000 Mann. Die Tschechen erhalten Waffen
und Munition aus Frankreich. Mit Nachrichten¬
material, Fuhrpark und Flugzeugen sollen sie aus¬
reichend ausgerüstet sein. Sie werden für gefähr¬
licher gehalten als die Polen.

Berlin,  20 . Febr. In Ostpreußen bereitet
sich die entsetzte Bevölkerung zur Flucht vor den
Russen vor, denn sie hat kein Vertrauen mehr zur
Widerstandskraft der deutschen Soldaten. Sie haben
sich bisher als wenig zuverlässig erwiesen. Die Be¬
völkerung belastet den Bahnverkehr mit ihrer ins
Reichsinner, aufgegebenen Habe. In den Häusern
stehen »ft nur die nackten Möbel. Alles andere ist
schon in Sicherheit gebracht. Schauderhaft könnte '

die Lage durch den Zusammenbruch des Eisenbahn¬
wesens in diesen Gebieten werden.

Berlin,  81 . Febr. In der letzten Sitzung
der französischen Kammer, in der ausführlich über
die Lebensmittel verhandelt wurde, gab die Regie¬
rung die Zusicherung ab, daß sie nach Möglichkeit
die Freiheit des Handels wieder Herstellen wolle
und die Preistreibereien zu bekämpfen bemüht sei,
wobei sie ausdrücklich versicherte, daß die deutschen
Kriegsgefangenensolange wie irgend möglich bei
den landwirtschaftlichen und Bodenarbeiten ver¬
wendet werden sollten. Demgemäß lautet auch eine
Antwort des Marschalls Fach auf die deutsche Vor¬
stellung vom 2. Februar dahin, daß der oberste
Kriegsrat der alliierten und assoziierten Mächte sich
dahin schlüssig geworden ist, daß für den Augenblick
die Rückführung der deutschen Kriegsgefangenen in
die Heimat nicht in Frage kommen könne, daß je¬
doch diese Mächte mit der größten Sorgfalt darüber
wachen, daß die Schwerkranken und Verwundeten
in möglichst kurzer Frist in die Heimat zurückbe¬
fördert werden. Frankreich ist infolgedessen im
gegenwärtigen Augenblick im Begriff, unabhängig
von den nach Deutschland und der Schweiz zurück¬
gesandten Kriegsgefangenendie Heimbeförderung
von ca. 2000 deutschen Kriegsgefangenen in die
Wege zu leiten. England ist geneigt, das gleiche
ebenfalls so schnell wie möglich zu tun.

Also die Schwerkranken und Kranken liefern sie
aus ; die gesunden Gefangenen müssen noch weiter
Sklavendienst tun. Das ist französische Humanität!

Die Kommunistenherrschaft im Kohlengebiet.
Düsseldorf,  21 . Febr. Dir Arbeiten i« den

Düsseldorfer Betrieben ruhen fast'vollständig; selbst
ganz kleine Betriebe werden mit Waffengewalt an
der Weiterarbeit verhindert. Der Vollzugsrat be¬
schloß in seiner gestrigen Sitzung, den Arbeitslosen
die am Kampfe gegen die Regierungstruppenteil¬
nehmen, die Unterstützungsgelder weiter zu zahlen.
Die Familien der am Kampfe teilnehmenden Per¬
sonen erhalten Kriegsunterstützung. Die Arbeit¬
geber Und die Firmen sollen gezwungen werden,
den Lohn für die Strriktage zur Auszahlung zu
bringen. In einer Versammlung wurde mitgeteilt,
daß die Spartakisten beabsichtigen, in der Rheini¬
schen Metallwarenfabrik Munition Herstellen zu
lassen.

Essen,  21 . Febr. Das Organ des Essener
Arbeiterrates, die „Essener Arbeiterztg.", richtet in
einem Aufruf an die Bergarbeiter die Aufforderung,
gegen die dunklen Existenzen, die an dem Streike
von Zeche zu Zeche Gefallen finden, den Weg zur
Selbsthilfe zu beschreiten. „Bergleute, wehrt Euch
gegen das Gesindel!" so heißt es in dem Aufruf.
Auch das sozialdemokratischeBochumer „Volksbl."
bedauert, daß die Tausende von Arbeitern von einer
Handvoll Terroristen sich vergewaltigen lassen.
Wenn die Bergleute, der Aufforderung der Arbei¬
terpresse folgend, der Eindringlinge sich zur Wehr
gesetzt haben, wie jetzt auf Zeche „Prinzregent"
und „Luise Philipp", werden sie ihrer Arbeit unge¬
stört nachgehen können.

Berlin,  21 . Febr. Gestern, am vierten Tage
der Proklamation des sogenannten Generalstreiks
im Ruhrrevier durch die Spartakisten, konnte in
verschiedenen Morgenblättern Nach Berichten festge¬
stellt werden, daß die Generalaussperrung der
arbeitswilligen Bergleute gescheitert sei. Im ganzen
Ruhrgebiet erwartet man mit Ungeduld das Ein¬
treffen der Regierungstruppen, die dem kommunisti¬
schen Terror ein Ende machen sollen. Man zweifelt
nicht daran, daß die Macht der Kommunisten in
demselben Augenblicke in sich verfallen werde, in
dem die Regierung energisch durchgreife.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar,  20 . Febr. Die Nationalversamm¬

lung hat heute nach beinahe siebenstündiger Beratung !
die Kreditvorlage in zweiter und dritter Lesung ge- !
§»n die Stimmen der Unabhängigen und Deutsch- r

nationalen angenommen. Als gothaischer Bevoll¬
mächtigter versuchte ein Dr. Löwengard aufzutrete«.
Erzberger teilt jedoch mit, daß die Regierung b«-
schlossen habe, einen Vertreter von Gotha nicht an¬
zuerkennen, da die in der Notverfaffung enthaltene»
Voraussetzungen für die Zulassung nicht erfüllt seien.
Unter ungeheurem Lärm der Unabhängigen wird
der angebliche Regierungsvertreter aus dem Haufe
entfernt.

KuslanS.
Basel,  21 . Febr. Nach Pariser Korrespondenz¬

meldungen wird die dringende Aufforderung a»
Lloyd George, sofort nach Paris zu kommen, vo«
der Presse besprochen. Der Grund, warum die An¬
wesenheit des englischen Ministerpräsidenten ge¬
fordert wird, ist aus den Blättermeldungen nicht
recht ersichtlich, jedoch scheinen die unverkennbar i»
den Ententeländern um sich greifende Unzufrieden¬
heit und bolschewistische Bewegung eine Konferenz
der französischen und englischen Regierungsvertret«
notwendig zu machen.

Paris,  21 . Febr. Die nächste Umgebung
Wilsons habe erkennen lassen, daß der Präsident
unmutig über die unvernünftige Haltung einiger
Männer sei, mit denen er während seines Aufent¬
haltes in Paris zu tun hatte. Den Ministerpräsi¬
denten Clemenceau habe Wilson den härteste«
Menschen genannt, den er je in seinem Leben ge¬
troffen habe. Auch mit dem australischen Ministe»
prädenten Hughes sei es zu offenen Zusammenstöße»
gekommen, allein mit Lloyd George ist Wilson gut
ausgekommen. Die „New-Aork Tribüne" meldet
weiter aus Paris , daß die amerikanische Delegano»
weiter energisch gegen die Forderung des Ersatzes
der Kriegskosten auftritt, da Präsident Wilson be¬
fürchte, daß die Deutschen dadurch nur noch melg:
in den Bolschewismus Hineingetrieben werden.

London,  21 . Febr. Churchill erklärt, «s
werden Maßregeln getroffen, um Deutschland eine»
Revanchekrieg unmöglich zu machen. Man müsse
900000 Mann Besatzungstruppenam Rhein unter
Waffen halten.

Aus StaSt . Bezirk unS Umgebung
Neuenbürg,  22 . Febr. Eine aus allen Krei¬

sen der hiesigen Handels- und Gewerbetreibenden,
sowie weiterer Mitglieder und Freunde des Ge¬
ro er.be Vereins  sehr gut besuchte Versammlung
nahm gestern abend im Lokal Keck Stellung zur
Stadtschultheißenwahl. Vorstand Malermeister
Mann  wies nach Worten der Begrüßung auf die
besondere Bedeutung dieser Wahl für die Zukunft
Neuenbürgs und der Einwohnerschaft hin. In Be¬
zug auf die zur Wahl stehenden Kandidaten gab er
seiner Meinung dahingehend Ausdruck, daß in der
Hauptsache wohl nur die beiden Kandidaten Stadt¬
pfleger Knödel  und Oberamtssekretär Rücker
ernstlich in Frage kommen, der andere Bewerber,
SchultheißenamtsverweserSchell,  dagegen, ledig¬
lich aus konfessionellen Gründen, ausscheiden dürfte.
Er gab dem Wunsche Ausdruck, die Bürgerschaft
möge bei der Wahl am Sonntag den richtigen
Mann auf diesen bedeutungsvollen Posten berufen,
der es als seine heiligste Aufgabe betrachte, für
das Gedeihen und Wohlergehen der Stadt und
ihrer Bewohner mit allen Kräften einzutreten und
auf ein fortschrittliches Zusammenarbeiten Aller bedacht
zu sein. In der sich anschließenden Aussprache wurde
von verschiedenen Rednern betont, daß die Wahl
für jenen, der schon längere Zeit in Neuenbürg und
vertraut mit den Verhältnissen sei, nicht schwer fal¬
len könne. Stadtpfleger Knsdel, dessen langjährige
und ersprießliche Tätigkeit im Dienste der Stadt
und der Einwohnerschaft genügend bekannt sei, wäre,
wie kein zweiter geeignet, vermöge seiner schätzens¬
werten Eigenschaften und als Kenner aller einschlä¬
gigen Verhältnisse den so verantwortungsvollenP »-
sten in Wahrung der Interessen der Stadt und
ihrer Einw»hner auszuMen . Hingehend wurde die



vielseitige Tätigkeit von Stadtpfleger Knödel ge¬
würdigt und dankbar anerkannt, welche besonderen
Verdienste er sich besonders in der so wichtigen
Krage der Lebensmittelversorgung während des
Krieges und bis heute namentlich auch bezüglich
des Milchbezugs erworben habe. Seine Kenntnisse
i» Verwaltung - und Justizdienst bieten die Ge¬
währ, daß er den Anforderungen, die an sein Amt
gestellt werden, gewachsen und in der Lage sei, der
Einwohnerschaft in allen Fragen des täglichen Le¬
bens ein zuverlässiger Berater zu sein. In Wah¬
rung der Interessen der Stadt habe er schon wie¬
derholt bewiesen, daß er gegenüber den Vorgesetzten
Mellen es nicht an der erforderlichen Energie und
Festigkeit fehlen lasse. Sein weitsichtiger Blick biete
Gewähr, daß er auch für Zukunftsfragen Verständ¬
nis habe und für die Entwicklung der Stadt sein
ganzes Ich einsetzen werde. Als Familienvater
fühle er mit anderen; als Feldzugsteilnehmer sei
rhm Dank zu zollen. Das Lebensmittelamt habe
er in besonders kritischer Zeit übernommen, erleich¬
tert habe man aufgeatmet, als er vom Felde zurück
dieses recht undankbare Amt weiterführte, in die et¬
was ungeordneten Geschäfte mit Energie und Ziel¬
sicherheit eingriff. Daß es dabei ohne gewisse Zu¬
sammenstöße nicht abging, sei für jeden Vernünftig¬
denkendenbegreiflich, und wenn er ab und zu einen
etwas scharf anfuhr, so habe er dabei keinen Unter¬
schied gemacht zwischen Hoch und Nieder. Wohl
kaum ein zweiter hätte die Lösung dieser schweren
Aufgabe so gut erledigt wie er ; über Kleinigkeiten
« diesem Punkte müsse hinweggesehen werden.
Eine Anerkennung dieser seiner Tätigkeit seien auch
die Aeußerungen von Hausfrauen, welche dahin¬
gegen, daß sie für ihre Person Knödel doch wäh¬
len würden, wenn er sie auch hin und wieder etwas
scharf angefahren hätte. Ohne den andern Mitbewerbern
nahe zu treten,müsse konstatiert werden, daß Stadtpfle¬
ger Knödel ein Mann von seltener Arbeitsfreudig¬
keit und Charakterfestigkeit sei; auf Grund seiner
bisherigen Tätigkeit kenne man ihn zur Genüge,
«ährend die anderen Bewerber vorerst doch noch
sozusagen ein unbeschriebenes Blatt wären. Schon
in Würdigung seiner bisherigen Tätigkeit und seiner
Eignung wäre es nur ein Akt der Dankbarkeit,
wenn er durch das Vertrauen der Bürgerschaft zum
Posten des Stadtschultheißen berufen würde, ganz
abgesehen davon, daß- man seine Kraft als Stadt-
psieger sich wohl kaum auf die Dauer sichern könnte,
wenn es ihm durch die Wahl eines anderen Be¬
werbers vielleicht schwer oder gar unmöglich gemacht
würde, weiter dieses Amtes zu walten.

Nach kurzer Pause wurde von einem Anhänger
-er Kandidatur Rücker dem Wunsche Ausdruck ver¬
liehen, daß nach den Erörterungen über den Kan¬
didaten Knödel es die Versammlung interessieren
würde, näheres über Verwaltungsaktuar Rücker zu
vernehmen, zu welchem Zwecke er den anwesenden
Herrn Stadtschultheißen Kienzle  von Maulbronn
bitte, das Wissenswerteste über denselben mitzuteilen.
Hiegegen erhob sich kein Widerspruch. Unter Dank
für Bereitwilligkeit der Versammlung, ihn anzuhören,
stellte Stadtschullheiß Kienzle sich persönlich als
guten Freund des Kandidaten Rücker vor. Was
ec bisher über Herrn Stadtpfleger Knödel hörte,
sei nur gutes gewesen; es freue ihn, dies feststellen
z« könken. Er bitte, seine Ausführungen nicht in
dem Sinne aufzufassen, als ob er gegen Herrn
Stadtpfleger Knödel Stellung nehmen wolle. Im
folgenden entwarf er ein völlig einwandfreies Bild
über die Tätigkeit des Kandidaten Rücker in seiner
Eigenschaft als Verwaltungsbeamter beim Oberamt
Maulbronn, wie als Leiter des dortigen Kommunal¬
verbandes, zu welchem Amt dieser einstimmig seiner¬
zeit berufen wurde. Er habe dieses keineswegs
leichte Amt trotz seiner Jugend zur vollen Zufrieden¬
heit der ihm Vorgesetzten Stellen wie der Selbst¬
versorger und Versorgungsberechtigten geführt und
nirgends Fiasko gemacht. Seine Tätigkeit sei über
jedes Lob erhaben. Rücker habe es verstanden, in
allen Kreisen ausgleichend zu wirken. Das aus¬
zusprechen sei ihm ein Bedürfnis. Ausgestattet mit
schätzenswerten Charaktereigenschaften und von aus¬

geprägte« Pflichtbewußtem sei Rücker ein Mann,
wie man ihn selten besser findet und stehe weit über
dem allgemeinen Durchschnitt. Auf Grund seiner
bisherigen Tätigkeit würde man ihn im Bezirk
Maulbronn ungern verlieren, denn er habe seinen
Posten ganz ausgefüllt. Er wisse aber, daß er an
Neuenbürg hänge und dafür schwärme, deshalb be¬
gleiten ihn seine besten Wünsche, daß er als Sieger
aus der Wahlurne hervorgehen möge. Anschließend
daran führte Redner noch aus, wie Rücker es na¬
mentlich verstand, durch Beschaffung von Material
und Kleiderstoffen und gewissenhafte Verteilung sich
die Zufriedenheit der dortigen Handels- und Ge¬
werbetreibenden zu erwerben. Rücker verfüge über
eine unverwüstliche Arbeitskraft und sei ein Mann
von besonderem Weitblick, der sich nicht auf das
Alltägliche beschränke. Die Frage aus der Mitte
der Versammlung, ob der Bezirk Maulbronn Selbst¬
versorgerbezirk sei, beantwortete Redner dahin, daß
der Bezirk Maulbronn für etwa 8 Monate sich
selbst versorgen könne. Er erkannte an, daß Neuen¬
bürg in dieser Hinsicht in einer schwierigeren Lage
wäre. Trotz der günstigeren Lage des Bezirks
Maulbronn seien in der Frage der Getreideversor¬
gung Schwierigkeiten entstanden, Rücker habe es
verstanden, in kurzer Zeit durch zweckdienliche Maß¬
nahmen wieder für geregelte Ernährung zu sorgen.

In seinem Schlußwort betonte der Vorsitzende,
daß, nachdem die Angelegenheit genügend besprochen,
wohl jeder Bürger in der Lage sein werde, seine
Entscheidung zu treffen. Der zahlreiche Besuch der
Versammlung gab ihm noch Veranlassung, die Mit¬
glieder zu bitten, auch künftig bei Erledigung von
Fragen, die Handel und Gewerbe betreffen̂ so zahl¬
reich zu erscheinen.

Württemberg.
Rottenburg,  20 . Febr. Am kommenden

Sonntag kommt in den katholischen Kirchen des
Landes ein Hirtenschreiben der deutschen Bischöfe
zugunsten der deutschen Kriegsgefangenen zur Ver¬
lesung. Am 2. März sind die Opferbecken aufge¬
stellt für unsere Kriegsgefangenen.

Tübingen,  19 . Febr. Auf der steilen Burg¬
steige geriet ein Militärfuhrwerk ins Rutschen. Die
Pferde gingen durch und der Wagen wurde an der
Ecke der Burgsleige zertrümmert. Der Lenker, ein
Soldat aus Hohenzollern, kam dabei ums Leben.

Reutlingen,  20 . Febr. Zwei kaum 16 Jahre
alte Mädchen haben aus der Kasse eines hiesigen
Ladens in der Gartenstraße über 500 Mk., in einer
Wohnung in der Metzgerstraße aus einer Schatulle
ca. 3000 Mk. und aus der Rocktasche einer Frau
in der Rathausstraße einen Geldbeutel mit 2100 Mk.
entwendet, ohne dabei erwischt worden zu sein.
Nun ist es der Fahndungspolizei gelungen, die
beiden Mädchen, die zwei Realschüler als verdächtig
bezichtigten, festzunehmen. Mit dem Gelde haben
sie Kleidungsstücke und andere Bedarfsartikel ange¬
schafft. — Aus einem hiesigen Gasthof hat ein
Soldat Bett- und Leibwäsche im Wert von 1800 Mk.
gestohlen und ist damit spurlos verschwunden.

Ulm,  20 . Febr. In der Sitzung des Ulmer
Arbeiterrats sprach sich der Abgeordnete Göhring
dahin aus, daß die Arbeiterräte in ihrer jetzigen
Gestalt aufgehoben werden sollen, wenn die Wahlen
zu den Gemeinde- und Bezirksvertretungen auch
der Arbeiterschaft eine Vertretung in diesen Körper¬
schaften geschaffen haben, so daß dann die kontrol¬
lierende Tätigkeit der Arbeiterräte entbehrt werden
kann. Der gesamte Arbeiterrat mit Ausnahme von
5 Stimmen trat dieser Auffassung bei. — Ueber
die Geschäftsführung des hiesigen Kommunalver-
bands waren fortgesetzt bedenkliche Gerüchte im Um¬
lauf. Um der Sache auf den Grund zu kommen,
übertrug der Arbeiterrat dem vom Bund geistiger
Arbeiter in den Arbeiterrat entsandten und von
diesem in den Vollzugsausschuß gewählten Kaufmann
Adolf Rössel eins Untersuchung der Geschäfsführung
des Ulmer Kommunalverbandes. Die Prüfung, die
sehr eingehend war, ergab die völlige Haltlosigkeit
dieser Gerüchte und die einwandfreie und geradezu
mustergültige Einrichtung und Geschäftsführung dieser

Stelle, deren Beamte und Angestellte unter äußerst«
Hingabe der Pflichttreue ihre nicht beneidenswette
Arbeit erfüllen.
Leiste Nachrichten u. Telegramme-

Stuttgart,  22 . Febr. Durch Entschließ«»,
der Staatsregierung sind als württemb. Mitglied«
des Staatenausschusses Ministerpräsident BloS,
Finanzministsr Liesching und Minister des Innern
Lindemann, als Stellvertreterder württemb. Gesandte
Hildenbrand in Berlin, Ministerialdirektor von
Scyleehauf, Ministerialrat Schäffer, Generalmajor
Renner und Wirklicher Geheimer Kriegsrat Hom
ernannt worden.

Berlin,  21. Febr . Wie die „SozialdemokratischeKorre¬
spondenz" erfahren haben will, sei von Selten der Oberste»
Heeresleitung aus militärischen Rücksichten gegen die letzte»
Bedingungen des Marschall Foch in schärfster Form bei der
Reichsregierung Protest eingelegt worden.

Wilhelmshafen,  2l . Febr . Der Oberbefehlshaber
der Regierungstruppen har den Einundzwanzigerrat aufge-
löst und dessen Geschäfte dem Abgeordneten Paul Hug über¬
tragen . Aas den Kasernen, den Kommandos und «»deren
öffentlichenMebäuden weht die schwarz-weiß-rote Flagge.

Bern,  21 . Febr . In der letzten Sitzung der franzö¬
sischen Kammer, in der ausführlich über die Lebensmittel
lieferung verhandelt wurde, gab die Regierung die Zusiche¬
rung ab, daß sie «ach Möglichkeit die Freiheit des Handels
wieder Herstellen wolle und die Preistreiberei zu bekämpfen
bemüht sei, wobei sie ausdrücklich versicherte, daß die de«l-
schen Kriegsgefangenen solange wie irgend möglich beiden land¬
wirtschaftlichen und Bodenarbeiten Verwender werden sollten.

Paris,  21 . Febr . Der endgültige Waffenstillstand,
der Deutschland anfangs oder Mitte März mitgeteilt werde»
wird, ist in Form und Inhalt der Präliminaririede . Die
Blockade für Lebensmittel und für solche Rohstoffe, die i»
Deutschland im Veredelungsversahren verarbeitet werde»,
wird mit dem Tage der Unterzeichnungaufgehoben.

Paris,  21 . Febr . Marschall Fach besitzt nunmehr
die militärischen und maritimen Bedingungen, die Deutsch¬
land in dem nächsten definitiven Waffenstillstandsvertrag
aufgezwungen werden sollen. Marschall Foch wird diese
Bedingungungen der Konferenz der Vertreter der Groß¬
mächte am Freitag überreichen und erklär.? sich, nach einer
ergänzenden Meldung des „Matin " bereu, die Diskussion
über diese Bedingungen sofort auszunehmen.

London,  21 . Febr . Der englische Reedereiverbaud
in Liverpool hat am Montag mit der Anwerbung für de«
Dampferdienst nach deutschen Häfen begonnen.

Washington,  21 . Febr . Wie das Kriegsamt erfährt,
wurden acht deutsche Dampfer, darunter der „Imperator"
den Vereinigten Staaten für den Truppentransport von
Frankreich überwiesen. Die Schiffe werden jetzt für die
Beförderung von 50 bis 60000 Mann monatlich hergerichter.

Die Attentate in München.
München,  21 . Febr. Als heute vormittag im

Landtag Minister Auer seinem Abscheu über die Er¬
mordung des Ministerpräsidenten Eisner Ausdruck
gegeben hatte, fielen plötzlich Schüsse aus der Rich¬
tung einer Tür. Daraus stürmte ein Mann
mit einem Militärmantel und Zivilhut in den Saal
und gab mehrere Schüsse auf Auer ab. Auch
von den Tribünen fielen Schüsse. Die Abgeordne¬
ten flüchteten sich bestürzt aus dem Saal . Au«
sank, in - er linken Brustseite getroffen, schwer ver¬
letzt zusammen.

Von einem der Schüsse wurde Abgeordneter
Oesel von der bayer. Volkspartei getötet. Die Sitz¬
ung mußte aufgehoben werden. Das Landtagsge-
bände ist militärisch besetzt.

München,  22 Febr . Graf Arco, der Eisner erschos¬
sen hat, hat nach neuen Nachrichten drei nicht lebensgefähr¬
liche Wunden erhalten. Die Arcos gehören zum ältesten
bayerischen Adel.

München,  22 . Febr . Gestern Abend wurde vom revo¬
lutionären A.- und S .-Rat in München Bayern zur Räte¬
republik ausgerufen. Flugblätter der Unabhängigen for¬
derten zum Generalstreik auf. Von den Opfern deS i«
Landtag verübten Attentats seien Major Jarnis , der Re-
ferent im Militärmintsterium, und der ZentrumSabgeord-
nete Oesel tot , Minister Auer lebensgefährlich, die Minister
Roßhaupter « nd Timm leicht verletzt. Der Täter soll ein
Münchener Metzger namens Petersein ; er sei festgenomme«
worden.

München, 21. Febr . Ueber München ist der Belager¬
ungszustand verhängt worden. Heute abend findet ein Mi¬
nisterrar statt, in dem über die Neubildung des Ministeriums
Beschluß gefaßt werden soll. Die drei sozialistischen Pariete»
einschließlich der Kommunisten und die A.- und S .-Räte ha¬
ben sich zu einem Nationalausschuß vereinigt.

Weimar,  21 . Febr , In der Nationalversammlung
gab der Präsident des Reichsministeriumsnamens der Reichs-
regierung über die weiteren Attentate im bayerischen Land-
tagsgebände deren tiefsten Schmerz und der Verurteilung
dieser schändlichen Mordtaten Ausdruck. Das ganze Haus
hörte die Ansprache des Ministerpräsidenten stehend an.

Neuenbürg.
1,1 schöne, weiße

pekiW-kliten,
18er Brut , zu verkaufen

Obere Gartenftr . 62.
Neuenbürg.

Suche auf 1. März ein

Mädchen.
W . Gegeuheimer

z. Germania.
Verzeichnis okkulter Bücher vers.
gcat. Wtlh . Besser, Leipzig. Markt 2.

Neuenbürg.
Eine zweiteilige, starke

'I'ürs,
geeignet als Stalltüre , verkauft
billigst
Chr . Eberhardt , Nagelschmied.

Dennach.
Verkaufe zwei junge

Aferde
mittleren Schlags.

Wilhelm Pfrommer.

Dennach.
Zwei hochträchtige

Ziegen
hat zu verkaufen

Ernst Kull.
Gesucht nach Reutlingen ein

tüchtigesMädchen,
das schön gedient hat, für klei¬
neren Haushalt auf 1. oder
15. März. Näheres zu erfragen
Pfeiffer z. Kühlen Brunnen,

Herrenalb.

KräftigesMchenmWeil
sucht
SchwarzmaldheimSchömberg.

Mir suchen
uerkäust. Hauser
an beliebigen Plätzen, mit und ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung anvor-
bemerkte Käufer. Besuch durch «ns
kostenlos. Nur Ang. von Selbsteigen-
tümern erwünscht an den Verlag der

Aranksnrt a. M., HansahanS.
lmiel-WMMMIe

Jzelsloch.
Eine schöne, schwere

nemnelkig, verkauft
Friedrich Schwämmle.

Oberlengenhardt.
Eine junge

Milchkuh,
unter 2 die Wahl, hat zu ver¬
kaufen

Schmiedmeister Rexer.



Mitbürger! Wähler!
ir stimmen morgen„ " für Herrn Rücker!

Warum?
Ex ist uns bekannt als ein Mann angenehmer Umgangsformen gegenüber jedermann, von offenem Charakter

und rascher sicherer Urteilskraft. ^
Ex hat sich in 13 jähriger, nicht einseitiger, sondern alle Gebiete der Verwaltung umfassender Praxis zu einem

tüchtigen erfahrenen Beamten herangebildet, der bei seiner Tätigkeit auch über die Amtsstube hinaussieht,
mit der Zeit und der Bevölkerung fühlt und nicht in bürokratischer, dem Leben fremder Paragraphen¬
wirtschaft seine Zeit vertrödelt.

Gx ist der Mann, der als Stadtvorstand einen frischen Zug in unser Gemeindeleben bringen kann und das
Emporkommen unserer Stadt stets mit Energie und der^ forderlichen Gewandtheit verfolgen und jeder
einseitigen Jnteressenpolitik entschlossen entgegentreten würde.

Gx hat bei der Vorstellung durch sein Auftreten und seine Ausführungen gezeigt, daß er mit seinen 28 Jahren
ein reifer, klar ins öffentliche Leben blickender Mann ist, der weiß, was er will. In ihm steckt noch eine
reiche unverbrauchte Arbeitskraft. Seiner Führung dürfen wir daher uns und unsere Stadt getrost anvertrauen.

Darum ürger! (Hebt Kure Stimme
Herrn Oberamtssekretiir Rücker.

Diele Wähler aus allen Berufskreifen.
Geschäfts -Empfehlung.

Unterzeichneter gibt hiermit bekannt, daß er die Vertretung
»er Firma Gottfr . Störzbach , Heilbronn (General-Vertreter
»er Maschinenfabrik Heinrich Lanz,  Mannheim) übernommen
hat und empfiehlt sich bestens den verehrt. Landwirten und
Gewerbetreibenden bei Bedarf von allen

Landwirtschaft!. Maschinen, Geräten und
Transmiffionsteilen für jeden Betrieb;

ferner Dreschmaschinen jeder Größe, Sämaschinen,
Lnltivatore « , Acker- «uv Wieseneggen , Pflüge « ,
Janchepnmperr, Erntemaschinen , Cevtrisuge « , But¬
termaschine« , Waschmaschinen. Herde « , Backöfen,
Drahgefiechte « sowie ganze « Einfriedigungen.
^ Ferner liefere ich

Treibriemen . Motor - und Maschinenöle,
jedes Quantum.

Ich erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, daß die
Hanz- sowie die weiter von mir geführten Fabrikate

erstklassig
sind und sichere bei reeller Bedienung gute und gewissenhafte
Ausführung zu. Um gütigen Zuspruch bittet .

Nols WolfiMk.MkchMer. NmhMM.
Ein letztes Wort!

Noch einen Tag und wir stehen vor dem Wahlergebnis
unseres neuen Stadtschultheißen.

Die Ruhe der Parteien, hauptsächlich die des Hrn. Knödel,
beweist, daß die Bürger für sich einig sind, das umsomehr bei
letzterem begründet sein dürfte, indem er verheiratet und glück¬
licher Familienvater ist, wodurch wir aller weiteren Sorgen und
Enttäuschungen enthoben sein werden.

Weitere Empfehlungen über seine Person sind überflüssig.
Neuenbürg.

Gm Mer-Trog,
l .rv m lang, 60—-75 cm hoch
und 60 cm breit, sowie einen

Spitzzirkel
»erkauft Tr . Girrbach,

Brunnenstr. 298.

Suche bis 1. April ein
fleißiges, ehrlich und strebsames
Mädchen für Zimmer.
Cafe und Pension Schönten

Bad Liebenzell.

Fahrnis-Kersteigerung.
Wegen Auflösnng des Reserve-Lazarettes Oberes Bad

in Liebenzell
wird am Mittwoch, den 26. Februar, vormittags 9 Uhr
und nachmittags2 Uhr folgendes verkauft:

Bettladen mit Rösten » Wolldecken , verschiedene
Kasten , Sofas mit Polsterstühlen , Wasch-, Nacht-
«nd andere Tische, Kommoden , Spiegel und
Bilder , etwas Porzellan und Sonstiges.

Stadtinventierer Kolb.

PresserlehMg
wird bei guter Ausbildung auf
Ostern angenommen.

K. Geiselmann»
Presserei und Prägeanstalt,

Pforzheim, Osterfeldstraße 10.

auf I. Hypothek sofort oder
später aufzunehmen gesucht.

Offerten unter F. 1243 an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Eine Fahrkuh
samt Kalb

ist zu verkaufen
Virkenfeld,Dietlingerstr .37. >

Sonntag , den 23. Februar,
nachm. 2 /̂s Uhr,

Versammlung
bei Jak . Keck zur „Eintracht".
Sämtliche Ziegenbesitzer sind
dazu höflichst eingeladen.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Einen ordentlichen

nimmt aufs Frühjahr in die
Lehre.

Malermeister.

»»»««»»»»»»»»«»»»»»»»

8 Erstklassige deutsche

8 aus den größte» deutsche«
» Nahmaschiuenfabrike»
» stammend, auch Versenk-
8 Maschinen, sowie Schuh-
» macher- und Schneider¬
ei Maschinen sind trotz des
8 großen, voraussichtlich noch
»lange Zeit herrschenden
» Mangels noch iü größter
I Auswahl bei uns zu haben.
I Langj. Garantie.
» Auskunft kostenlos.
»Stephan Geister,
8 Reutlingen.
8 Die Preise gehe» in
»nächster Zeit noch mehr
«in die Höhe und ist die
8 Anschaffung dieses uvent-
» - ehrlichen Haushaltungs-
« Gegenstandes in fetziger
8 Zeit die allerbeste Kapi-
»talanlage.
» Kriegsanleihe wird in
« Zahlung genommen.
»»»»»»»»»»»»»»»»»»„ »

Wer HotLesdienste
irr Werreribürg

stnd die Feinde
von

Heren Stadtpfleger Knödel?
Jeder denkende Arbeiter
überlege nnd wühle ; !

an Sexagefimii 23. Februar.
Predigt Io Uhr (Luk. 9, Slff ; Sie»

Nr. 429) : Dekan Uhl.
Christenlehre1' /- Uhr für die Töchter

Dr . Schäfer.
Im Gemeindehaus 8 Uhr Versamm¬

lung zugunsten der Bolkshilse
für unsere Kriegsgefangenen mit
Ansprachen und Berichterstattung.

Mittwoch abdS.8 Uhr Bibelstunde.
Donnerstag 8 Uhr Abendgotte«,

dienst in Waldrennach.
Freitag 8 Uhr Abendgottesdienft



Was nicht ist, das kann
noch werden,

hat mancher Leser gedacht, als er die Erklärung von Herrn Oberamtssekretär Rücker
im gestrigen „Enztäler " gelesen hat. Es liegt uns fern , Herrn Rücker anzugreifen
oder ihn in Verbindung mit unwahren Gerüchten zu bringen , doch können wir uns
des Eindrucks nicht erwehren , daß das schon seit Jahren in der Stadt gehende

Gerücht einmal wahr werden könnte, umsomehr als enge Familienkreise sich in auf¬
fallender Weise für die Kandidatur Rücker erwärmen.

Bei Herrn Stadtpfleger Knödel sind diese Befürchtungen ausgeschlossen, seine
Person ist uns von vornherein Gewähr für eine unparteiische Geschäftsführung,
wir können auf ihn, sein seitheriges Wirken und Schaffen bauen und brauchen uns
nicht von schönen Versprechungen leiten lassen.

Mehrere Wühler.

Neuenbürg » 21. Febr. 1919. Um verbreiteten
Verdächtigungen zu begegnen , wird vom Arbeiterrat
darauf hingewiesen, daß mit seiner „Berichtigung " die
Geschäftstüchtigste« des Herrn Stadtpfleger
Knödel in keiner Weise angetastet werden
sollte. Herr Knödel handelte auch im vollen Recht,
wenn er von dem ihm über seine einwandfreie Geschäfts¬
führung tatsächlich ausgesprochenen Vertrauen in der
Wählerversammlung Gebrauch machte.

Arbeiterrat Neuenbürg.

Zur Ktadtschullhelßeuumhl!
Alle

Kriegsteilnehmer
wählen

nur ihren im Feuer gestandenen guten
Kameraden

Eugen Knödel.

MMtSr-vereiil
llellenWrs.

Am Sonntag, 23. Februar
1919 findet dieMrl.HmMrsamlimii
im Lokal Gasthofz. Bären statt.
Beginn4 Uhr mittags.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Kassenbericht,
3. Neuwahlen,
4. Sonstiges.

In Anbetracht der besonders
wichtigen Tagesordnung wird
um recht zahlreichen Besuch
gebeten.

Feldzugs-Teilnehmer, die
unserer Vereinigung noch
nicht angehören, sind herzlichst
eingelade«.

Der Vorstand.
Neuenbürg.

Zwei tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesucht.
Wilh . Wackenhut»

Pforzh. Str . 299.

-

Hermann !
Verlobte »

^Herrsrislb s.̂ staaü« «
staKrusr MS »

ß
Eingesandt znr SlndlMtWenian-l.

Trügt der Schein nicht, so kann es sich jetzt nur noch««
zwei Bewerber für die Wahl handeln, wenn es keine Stimm«-
Zersplitterung geben soll. Jetzt von diesen zwei Kandidaten de»
Mann herauszufinden, der der geeignetste für unsere Stadt ist,
kann jedenfalls nicht schwer fallen. Jntereffenpolitik muß ein-
mal vollständig von unserem Rathaus verschwinden. Daß diel
der Fall ist, kann man aus der seitherigen Tätigkeit, speziell
in der Lebensmittelversorgung, von Hrn. Knödel erwarten, war
ja wohl das Vertrauensvotum, das der hiesige Arbeiterrat ih«
ausgestelltjhat, am besten beweist. Wir wollen aber auch hoff«,
falls Hr. Knödel gewählt wird, daß dies in seiner ganz«
Amtstätigkeit der Fall sein wird. Falls ein Wähler dar«
Anstoß nehmen sollte, daß er einmal ziemlich kurz von ihm abge-
fertigt worden ist, dann soll man sich aber auch überlegen, «
was für einem Zustande er seinerzeit mit aufgeregten Nerv«
aus einem Kampfgebiet, wo damals die heftigsten Kämpft
stattfanden, heimkehrte, um hier die Lebensmittelversorgung wie¬
der in gerechte Bahnen zu lenken. Wir können von de« So¬
zialdemokratischen Verein, resp. dessen Mitgliedern, nicht be¬
greifen, wie diese für einen Kandidaten agitieren können, deren
schärfste Gegner sich für diesen schon öffentlich verwendet hatte«.
Deswegen wollen wir Herrn Rücker in keiner Art seine Tüch¬
tigkeit absprechen in seinem Fach. Wer aber die letzten Tage
speziell Zeit hatte zum Beobachten, wie und mit welchen Mit¬
teln von einer Seite aus agitiert wurde, dem kann die Wahl
morgen nicht mehr schwer fallen.

Was Charakterfestigkeit der Kandidaten betrisst,
von der so viel gesprochen würde , speziell noch i»
der gestrigen Versammlung des Gewerbevereius » legt
am besten klar die Aeutzerung , welche ein Kandidat
sich am Dienstag aus dem Wege zur Bahn gegen¬
über seinem Gegner erlaubte : „Herr Kollege » soviel
wie ich erfuhr, scheidet Ihre Kandidatur zweifellos
von vornherein aus !"

Wenn es sich jetzt noch um eine « charakterfest«
Man « handelt , so kann dies nur

Hm Stadtpfleger Knödel
sein.

Ei « Wähler im Name « Vieler.

tur Hoilüt«
äen 2Z. pebmai' IW:

Lileell Xllüäsl , MW.
» «lck»»d M« l«g per T. Meeh'sche» Buchdrucker« des Euztälers — Kür die Gchristleitrmgd«r«nt»»rt!ichB. S yr «« M Neuenbürg.

Preis»'«ri
in « «»endSr,
» « ch diepof

Vderami
^ 2.26, im
inNind.verke!
»nd3Ŝj)ostl
»rftel« ,,«»»khi
M««>«ü>i»N>»>«»»«»

Lelegr«»«-

Ctuttg
Versammlung
erst ocht Tagi
geteilt wurd,
Bierfleuerges,
und eine Rei
erledigt find,
nehmen nach
vorgelegt w«
der bestehend

Etuitg
Biersteuervor
»origen Sov
Brausleuergei
schläg- zu d
gefordert wei

Stuttg
Wehrverfassu
riu« , um M
hier nicht ur
der« lediglich
läufigen Org.
GrenzschutzL
gebende Rege
vernehmen m

Stuttj
sich sys dem
viele Neugier
»uS erhob eil
Tb ert-Scheide
an Liebknecht
»ng, die etw,
letzt deshalb,
schreitungen,

Stutt1
öffentliche Veendete

Handlungenr
stimmungenk

Manns
'saal sprach ge
Mönchen übe
bezeichnete di
pitalismus r
der Diktatur
Gisners Tod
stand, da ei
Mchrheitssozi
«» Auer köni
Während die
Tod große <
kalt; auch eir
»erde nicht d
und Lenin n
Als man in
heute ankünd
„Mit Waffer
„Das kann j«

Darm  st
wählte den Se
der ein Ko,
l»atie, Zentrt

Weima
Fehrenbach, !
eine mündlich
»erde, hängt
entwurf abw
keine schristlic
hauptet, daß
der kurzen Z
sasiungsbcra»
schieben. U
Dr. Preuß t
Die Rede wii
dann den Mi
gemacht werd
dann Gelegen
eingehend zu

Essen,
Münster i. B
wurden Abmi
getroffen. Ä
i» einer genu
Effencr Strei
Generalstreiks

Berlin
hatte seit ihr
Marstall innc
neutral hielt,
Gefährdung
unklar ist.
«arinedivifior
«n zuständig
und bisher v

Hamb  u
U»ß müssen l
Kvhlenmange!
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